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EI ,ezesl

k,t f-/44-‘1,
daß es sich 1 . um das Mo-
dell eines 9D t-Krans han-
delt und 2 . der Baumaß-
stab sehr klein sein muß.
Dieses TT-Modell

	

schuf
Herr Karl Heitzer aus
Wien . Sowohl Hauptaus-
leger als auch Lasthaken
lassen sich vorn Kranhaus
aus mittels Seilzug (Kett-
chen) heben und senken.

	

Wahrlich

	

ein

	

kleines
Meisterwerk.

Kuren am Wicking - Jeep
von Günter Luft,

Stuttgart-Münster

Die Windschutzscheibe des Wicking-Jeeps besteht
aus Cclluloid und hat keinen Bahnten . Man deutet
daher den Rahmen mit Farbe an (tarngrün . Mischung
aus grün mit etwas schwarz) . Dies ist nicht schwer,
da die Umgrenzung der Scheibe am Modell schon
durch einen Wulst hervorgehoben ist . I)ie Radkap-
pen werden ebenfalls tarngrün gestrichen . Die Ho-
heitszeichen stammen aus dem Beutel mit den Kos-
kopf-Panzerteilen, und zwar kommt ein großer
weißer Stern auf die Motorhaube (Spitze zum hoh-
len, und zwei kleine Sterne beiderseits auf die Sei-
tenwand hinter dem Hinterrad . Einen Benzinkanister
(Roskopf-Panzerteile) klebt man auf die Bückwand
des Jeeps . Als Besatzung des Jeeps eignen sich die
ebenfalls von der Fa . Koskopf hergestellten Fahrer
und Beifahrer . Die Figuren werden bemalt (Gesicht
und Hände fleischfarben, Schuhe braun) und mit
Uhu-plant auf ihren Plätzen festgeklebt.

Heft 12/XI ist ab 24 . September in Ihrem Fachgeschäft !
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Zum heutigen Titelbild :

	

Von 0. Berlinger, Trimbach Schweiz

Cine qacn6ahn im /l1afsta6 1:6
(»et: Wenn der Schwiegervater mit dem Schwiegersohne . . . !

Bevor mich mein Schwiegervater tW .hihnrt
aus Trierbach . D. Red.) in Kauf nehmen
mußte, befaßte er sich mit einer Spur 0-
Bahn, für die er vor seinem Haus eine Au-
lage ü la Gotthard-Linie geschaffen hatte_
Als ich, ein ebenfalls passionierter Modell-
bauer, seine Tochter heiratete, wurde sie
(die Bahn, nicht die Tochter!) mit vereinten
Kräften weiter ausgebaut_ Da sich aber, be-
dingt durch die Witterungsverhältnisse, mit
der Zeit immer erheblichere Unterhalts-
arbeiten ergaben, wurde ein ganz neuer Plan
ausgeheckt : Wir beschafften uns Unterlagen
von der Santa Fe H .H ., die auf deut Maßstab
1 ti umgearbeitet wurden, Der Garten
mußte umgestaltet und die Gleise einer Feld-

bahn auf 240 imii urangespurt werden. Zur
Schließung des Kreises ward ein 18 m langer
Tunnel betoniert, während bei schlechtem
Weller am rollenden Material gearbeitet
wurde

Die Bahn läuft mit 48 V Gleichstrom unter
Zugrundelegung des 2 Schierten-Systems, d-
h_ der Fahrstrom aus Ni-Ca-Akkus (Kapa-
zität 150 Alstdt wird mittels zweier 25 nutz'-
Kabel direkt zu den Schienen geführt. Die
Schienen sind auf Eichenschwellen verlegt.
Die Isolierung ist ausgezeichnet, wie eine
Messung während eines Dauerregens ergab:
der Verlust betrug nur 300 niA . Anders ist
es mir dem Spannungsabfall : er beträgt ca.
12 V ; das ist herzlich wenig, wenn man be-
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denkt, da6 die Strecke immerhin /60 m
lang ist und nur cwo Stromzuführung auf-
zuweisen hat.

Die .Sirnutbneihute für den 6 PS-Motor
erfolgte anfangs reit 4 Schleifern (ahnlieh
denen von 1RIX, nur wesentlich grö8erl-
Sie nützten sich jedoch sehr schnell ab und
mirliten zudem noch durch eine Spezialvor-
richtung an der Lok dauernd mit tl'asser
besprengt werden . Wir waren deshalb ge-
:wungen, eine .--lnderting vorzunehmen, die
tues jedoch irr jeder Hinsicht befriedigt, Die
Strotrtabnelnner nvurden zwischen den Ru-
dern montiert und schleifen rnonnehr an
den lnneuseiten der Rüder (tvie es _um "feil
ia auch bei den kleinen Modellen bewerk-
stelligt wird) . Auf diese Weise bleiben die
Schient 11 trocken und die 1rontaktflürhen ,der
Stromabnehmer können mit Kontaktfett
geschrmiert werden .

Der Kontrollier rhuhrtregleri der Lok be-
sitzt 7 Fuhr- und l Bremsstufen . Zur Belü-
tigung der laufenden Bremsen baufeil wir
einen honnpressar ein . der mich :die Druck-
luft für die Pfeife liefert, womit natur/ich
die Lokpleite gemeint ist, die sich zugleich
als ,.Lochpfeife" entpuppte, denn obwohl
eigentlich nur für unser privates Vergnügen
erbaut, fand sie gar bald bei Gro13 und
Klein ;Erklang, so clcrfi an schönen .sonnigen
Tagen bei russ iin Garten ein ganz reger
Betrieb herrscht . Die Bahn lieht 9 Lrivaclt-
sene oder i_' Kinder und heute befassen
wir uns mit dem Plan, zu vergräfiern und
auf einett+ grüfieren Grundstiick aufzubauen.
Das kommt davon, wenn der Schwiegervater
mit denn Schwiegersohn i . aber

.schön
ist

es derb' 4viclrt nur unser 1labbv, sondern
das 1'erhiilhiis zwischen unseren Futuiben-
rrrit lirJerit'e-

e.L4 i 5 t e ,(~e~

JLGI.CZ c~[eL t. ~cefe~L~i~
mit Ausnahme folgender Zeichnungen:

1_ Die im Verzeichnis von Heft 6XI mit ' gekennzeichneten
2 Feuerlose Dampflok C (5 Vill), Redelturrntriebwagen VT 55 (11 IX) und die DB-Umbau-

durchgangswagen BPw3ygef und AB3ygeb (16 VIIti, Diese Zeichnungen sind nur er-
hältlich bei Herrn H_-D . Hehler, Stuttgart-Bad Cannstatt, Neuheimer Str, 69

c~el ►
Abb . 2 . Herr Berlinger (der Schwiegersohn ; und Herr Rihm (der Schwiegervater) müssen „klein beigeben '
(auch bei der Fahrt durch den 18m langen, verhältni srniif!lg engen Tunnel ; 1
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„Die Blockstelle im Walde°

	

oder „Polier BlorkrieIIe - wie haste dir verändern " 'Die Hinter-.
übrigens ein Bild aus dem Bundesbotin-Kalender

19581 . D=e um- und abgelederte Blo[kstelle stammt von Herr Ing . K . Wurmstectt, Hamburg.

Das [1rMI'i1iziPI'lluqsi1'ojrah11111 der DB
Unsere Angaben im letzten Buba-Quiz

(Heft 7 XI) sind von verschiedenen Seiten
bezweifelt worden . Man meint, das Elek-
trifizierungsprogramm der Bundesbahn
umfasse weit mehr als „nur " 8350 km.

Nun, diese Zahlen stammen von der
Buba selbst und müßten also wohl authen-
tisch sein . So gern wir unseren Lesern
einen Gefallen tun - in diesem Falle kön-
nen wir leider nicht mehr „bieten"! Mit
den bis jetzt elektrifizierten Strecken von
3453 km sind immerhin 11,5 ",, des gesam-
ten Streckennetzes auf den Ellok-Betrieb
umgestellt.

Im Laufe der nächsten 5--6 Jahre sollen
weitere 1851 km unter die Oberleitung
kommen . Mit den damit erreichten 5304
km wären immerhin schon 63 der ge-
samten Wunschliste erreicht und doch sind
das erst 17';, des Gesamtnetzes . Wir wür-
den dann immer noch - mit Ausnahme
des französischen Elektro-Netzes - weit
hinter den übrigen europäischen Ländern
zurückliegen . (Die folgenden Vergleichs-

zahlen über den Prozentsatz der elektri-
fizierten Strecken stammen sogar noch aus
dem Jahr 1957 und dürften inzwischen
zum Teil überholt, d . h . verbessert wor-
den sein):

Frankreich 14,2Osterreich 28,8Ita-
lien 41,1 ',, Niederlande 46,7 `t, Schweden
53 ,'„ und die Schweiz sogar 97,5'; ;!

Wenn man bedenkt, daß die von der
DB angegebene gesamte Elektrostrecke
von 8350 km ca . 28't, des Gesamtnetzes
ausmacht und dann die vorstehenden Ver-
gleichszahlen daraufhin nochmals besieht,
dann erscheint es als fast zuverlässig,
daß eines Tages auch diese 28 ', ; überholt
sein werden und weitere, jetzt noch ne-
bensächlich erscheinende Strecken elektri-
fiziert werden müssen . Insofern dürften
also unsere „Skeptiker" dann doch noch
Recht bekommen, aber mit einer solchen
Erweiterung des derzeit laufenden Pro-
gramms dürfte vor Ablauf der nächsten
10 Jahre kaum zu rechnen sein!
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